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Kinder betrachten erstaunt den ,,Null-Meridian", der
durch den Park der Greenwicher Sternwarte führt.

DIE UHR DER WELT.
In Greenwich (sprich: grinitsch), einem Vorort östlich
von London, liegt inmitten eines grossen Parkes eine
Sternwarte, die berühmt ist, weil durch sie der „Null-
Meridian" geht. Er ist im Park durch einen breiten,
hellen Strich am Boden kenntlich gemacht. Die Kinder
auf unserem Bilde betrachten ihn gerade mit Staunen und
hören aufmerksam den Erklärungen der Lehrerin zu.
Ein Meridian oder Längenkreis ist eine gedachte Linie,
die vom Nord- zum Südpol, senkrecht zum Äquator,
verläuft. Vom Null-Meridian aus wird die geographische
Länge der einzelnen Punkte auf der Erde bestimmt.
Befindet sich der Sonnenmittelpunkt in der gedachten
senkrechten Ebene über dem Null-Meridian, so ist es

„zwölf Uhr mittags, Greenwicher Zeit". Diese Zeit wird
täglich in die ganze Welt gefunkt und dient als Grundlage

der Zeitmessung. Sie entspricht der „Westeuropäischen

Zeit". Wir haben die „Mitteleuropäische
Zeit", die genau eine Stunde gegen die Greenwicher
Zeit voraus ist.
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